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Wie arbeitet das Gebietskomitee der Krim der 
KPdSU mit den Berichten der Kreiskomitees

Die erfolgreiche Lösung der Aufgaben des kommunisti­
schen Aufbaus und der ideologisch-politischen Erziehung 
der Massen erfordert die weitere Verbesserung der Arbeit 
der örtlichen Parteiorgane, besonders der Kreis- und Stadt­
komitees, und folglich auch die Verbesserung ihrer An­
leitung von seiten der Gebietskomitees der Partei. Das 
Gebietskomitee der K r i m  der KPdSU ist darum bemüht, 
daß die Kreis- und Stadtkomitees unermüdlich die Metho­
den ihrer anleitenden Tätigkeit vervollkommnen, die orga­
nisatorische und politische Parteiarbeit verstärken und auf 
dieser Grundlage immer neue Erfolge beim wirtschaftlichen 
und kulturellen Aufbau erringen.

Eine wichtige Rolle bei der Anleitung der Kreis- und 
Stadtkomitees spielen die Berichterstattung, die Behandlung 
der Berichte und die zu diesen Berichten gefaßten Be­
schlüsse in den Gebietskomitees. Die richtige Behandlung 
und Auswertung der Berichte soll mit dazu beitragen, daß 
eine besere Anleitung von seiten der Gebietsleitung ge­
geben wird, daß die Kader zur strengen Einhaltung der 
Partei- und Staatsdisziplin, zum hohen Verantwortungs­
bewußtsein und zur Prinzipienfestigkeit erzogen werden. 
Das erfordert von den Kreis- und Stadtkomitees, daß sie 
die Berichte gewissenhaft ausarbeiten und die Lage in ihrem 
Stadt- oder Kreisgebiet genau kennen. Diese Form der 
Anleitung nahm bis vor kurzem noch nicht den gebühren­
den Platz im Parteigebietskomitee der Krim ein.

Erst auf Grund eines Hinweises des Zentralkomitees der 
KPdSU begann das Gebietskomitee, systematisch die 
Berichte der Sekretäre der Stadt- und Kreiskomitees anzu­
hören und auszuwerten, um dadurch tiefer in das Leben 
der Parteiorganisationen einzudringen und sie auf die Be­
seitigung der Mängel in ihrer Arbeit nachdrücklicher hin- 
weisen zu können.

In letzter Zeit hat das Büro des Gebietskomitees meh­
rere Berichte der Kreiskomitees behandelt und Fehler und 
Mängel in der Arbeit der Parteigruppen in den Brigaden 
und in den Farmen der Kollektivwirtschaften festgestellt.

Vor der Berichterstattung des Sekretärs des betreffen­
den Stadt- oder Kreiskomitees überprüft das Gebietskomi­
tee der Krim an Ort und Stelle die bei der Behandlung und 
Auswertung der Berichte festgestellten Mängel und Fehler. 
An dieser Überprüfung nehmen außer den hiermit beauf­
tragten Mitarbeitern des Gebietskomitees auch Spezialisten 
der Landwirtschaft und der anderen Wirtschaftszweige teil. 
Das führt einmal dazu, die Arbeit des Kreiskomitees aus­
führlich zu studieren und andererseits konkrete Maßnahmen 
zur Verbesserung der Arbeit im Kreis zu treffen.

Bevor nun die Genossen in den Kreis hinausfahren, stu­
dieren sie anhand vorliegender Protokolle Materialien über

die bisherige Arbeit in den Grundorganisationen der Par­
tei oder über die Versammlungen des Parteiaktivs, um die 
Gründe für das Zurückbleiben auf einigen Gebieten in der 
Arbeit des betreffenden Kreiskomitees herauszufinden.

So wurde z. B. auf Grund der Behandlung eines Berichts 
das Kreiskomitee von B a l a k l a w s k  überprüft. Diese Über­
prüfung wurde von einem der Sekretäre des Gebietskomi­
tees der Krim geleitet. Vor der Abfahrt studierten die 
Funktionäre aufmerksam die Materialien, in denen die 
Arbeit des Kreiskomitees Balaklawsk aufgezeigt wurde und 
die Art und Weise, wie das Kreiskomitee die Grundorgani­
sationen in den Kollektivwirtschaften, MTS und in den 
anderen Betrieben anleitet.

Die in diesen Kreis entsandten Funktionäre beschränk­
ten sich nicht auf die Aufdeckung von Mängeln und die 
Sammlung von Materialien, sondern sie forderten die so­
fortige Beseitigung der festgestellten Mängel. Es konnten 
Verletzungen des Statuts des landwirtschaftlichen Artels, 
Mängel in der Arbeitsorganisation und Fehler bei der Ver­
teilung der Einkünfte in den Kollektivwirtschaften des Bala- 
klawsker Kreises festgestellt werden, die durch die Initi­
ative der Instrukteure an Ort und Stelle behoben werden 
konnten. Es wurden daraufhin Beratungen mit den Sekre­
tären der Parteiorganisationen, mit den Kolchosvorsitzen­
den, Brigadieren und Spezialisten der Landwirtschaft durch­
geführt. In einigen Orten des Kreises fanden Mitglieder­
versammlungen statt, in denen kritisch und selbstkritisch 
zu den Vorgefundenen Fehlern Stellung genommen wurde. 
Dadurch gelang es, die Aktivität der Kommunisten und 
aller Kolchosbauern zu heben und ihre Anstrengungen im 
Kampf für eine erfolgreiche Lösung der gestellten Aufgaben 
zu erhöhen.

Wie die Überprüfung weiterhin ergab, hatte das Kreis­
komitee der Partei in Balaklawsk die vorhandenen Mög­
lichkeiten für einen schnellen Aufschwung der Wirtschaft 
und Kultur und der weiteren wirtschaftlichen und organi­
satorischen Festigung der Kollektivwirtschaften des Krei­
ses nicht genügend ausgenutzt. Auf dem Gebiete der Land­
wirtschaft beging das Kreiskomitee ernste Fehler und 
lenkte nicht die Aufmerksamkeit der Parteiorganisationen 
auf die Lösung der Hauptfrage für den Kreis, nämlich auf 
die Steigerung der Ernteerträge an Tabak, Wein, Obst, 
Gemüse und anderen landwirtschaftlichen Kulturen sowie 
auf die Steigerung der Produktivität in der Viehzucht. Das 
Kreiskomitee und das Vollzugskomitee des Kreissowjets 
der Deputierten der Werktätigen kämpften nicht mit genü­
gendem Nachdruck gegen rückständiges und unselbstän­

diges Handeln einzelner Kolchosvorsitzender.
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